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Der Entwurf der Militärſtrafgerichts

ordnung
Wenn die Anzeichen nicht trügen ſo wird die gegenwärtigeSeſſion des Reichstages die unſeuchtbarſte werden die je da

weſen iſt Keiner der bis jetzt eingegangenen wichtigeren
eſetzentwürfe hat Ausſicht in der beantragten Form anu

genommen zu werden nicht einmal der unbedeütende Entwurf
über die Entſchädigung unſchuldig Verfolgter Denn auch hier
bietet die Regierung einen Stein ſtatt Brotes indem ſie die
Entſchädigung nicht den Freigeſprochenen ſondern nur dem
jenigen zuſichert deſſen Unſchuld nachgewieſen iſt als ob es
lufgabe des Angeklagien wäre ſeine Unſchuld zu beweiſen und

nicht Aufgabe der Staatsanwaltſchaft ſeine Schuld darzuthum
Wenn aber ſchon a dieſem Gebiete der bürgerlichen Rechts
pflege ein wirklicher à de d nicht durchzuſetzen iſt wie kann
es da Wunder nehmen daß in der Militärſtrafgerichtsordnuug
Anſchaumgen zur Geltung kommen die auch bei den maß
vollſten nationalliberalen Blättern Befreinden erregen und
Widerſpruch hervorrufen Das freilich muß anerkannt werden
die Grundſätze ſind häufig ganz treffend aufgeſtellt aber ihre
Anwendung iſt keineswegs geſichert Das Verfahren iſt
mündlich und öffentlich Ueber die Mündlichkeit braucht
man nicht mehr viel zu ſprechen da ſe ſich nach
gerade von ſelbſt verſteht Aber die Oe fentlichkeit iſt
ſo wenig gewährleiſtet daß man überhaupt kaum
einen Fall denken kann in welchem ihre Ausſchließung unzu
läſſig wäre Gründe der militäriſchen Disciplin oder der
Stagtsſicherheit oder die Rückſicht auf die Gefährdung mili
täriſcher Intereſſen ſollen überall den Ausſchluß der Oeffentlich
keit rechtfertigen Nun könnte man darüber vielleicht einigermaßen
beruhigt ſein wenn der Gerichtshof durchweg mit unabhängigen
und unabſetzbaren Richtern beſetzt würde das iſt aber durchweg

überall nicht der Fall An Gerichtshöfen fehlt es dieſem Ent
wurf nicht wir müſſen ſogar ſagen daß wir die Treunung in
niedere und höhere Gerichtsbarkeit in Standgerichte und
Kriegsgerichte für ganz verfehlt halten Ueber dieſen beiden
Arten von Gerichten ſtehen dann ein Obergericht und dann das
oberſte Reichsgericht Hier zeigt ſich alsbald von welchem Geiſt
der Entwurf beſeelt iſt Entweder ſind dieſe Gerichte ſchlechthin
nur aus Offizieren zuſammengeſetzt oder jedenfalls hat in dem
Gerichtshof das militäriſche Element das Uebergewicht Be
trachten wir die Baſis der Phramide und ihre Spitze alſo das
Standgericht und das Reichsmilitärgericht Wie viel Jnriſten
ſitzen in Standgericht Da iſt das juriſtiſche Element über

ha ganz gusgeſchloſſen alles liegt in den Händen der
ilitärs Der Gerichtsherr nämlich der Regiments

commandeur oder ein Befehlshaber in ähnlicher Stellung hatdas Verfahren anzuordnen er hat nach Maßgabe der ünter

ſuchung die in ſeinem Namen geführt wird zu entſcheiden ob
das Verfahren einzuſtellen oder die Anklage zu erheben ſei
Der Unterſuchungsführer hat ſich nach den Anweiſungen des
Gerichtsherrn zu richten er iſt keine unabhängige Gerichts
Pale Kommt es zur Auklage ſo iſt das Spruchgericht aus
chließlich mit drei Offizieren beſetzt Dieſe drei Offiziere

entſcheiden über Schuld und Strafe Nun aber ſind die ſtand
gerichtlichen Fälle weitaus die meiſten die überhaupt vor
kommen Bei dem ſtandgerichtlichen Verfahren ſoll jedoch jede
Vertheidigung ausgeſchloſſen ſein Der Angeklagte hat alſo
hier keinerlei Rechtsbeiſtand keinerlei Hilfe Und doch ſteht
er den Offizieren mit natürlicher Befangenheit gegenüber
chon das militäriſche Verhältniß zu ihnen hindert ihn ſeine

deinung rückhaltlos auszuſprechen Gerade hier wäre aber die
Vertheidigung überaus nothwendig Jn Bahyern ſteht ſie auch
dem Augeſchuldigten zu Weshalb ſoll es unzuläſſig ſein dem
Angeklagten einen Vertheidiger zu ſtellen

as oberſte Reichsmilitärgericht iſt zwar nicht ausſchließlich
aus Offizieren H geke wohl aber wiederum aus einer
Mehrheit von Offizieren An der Spitze ſteht der Präſident
ein General Aber dieſer General Präſident hat mit der Recht
ſprechung nichts zu thun er nimmt an den Verhandlungen
des Gerichts nicht theil Die Rechtſprechung liegt bei den
Senaten Einſtweilen ſollen drei Senate gebildet werden zu
je ſieben Mitgliedern Vier von dieſen ſieben ſind abkomman
dirte Offiziere Nur drei Jnriſten die den Charakter von
Militärbeamten haben ſollen ſtändige Mitglieder der Senate
ſein Einer dieſer drei Juriſten iſt der Senatspräſident
Aber dieſer Senatspräſident führt nicht einmal bei der Ver
handlung den Vorſitz Der Vorſitz iſt vielmehr dem rang
älteſten Offizier vorbehalten Die vier militäriſchen Mitglieder
des Gerichtshofes werden auf mindeſtens zwei Jahre erſiannt
aber ſie können jeden Augenblick abberufen werden Daraus
geht hervor daß dieſer gänze Gerichtshof derjenigen Garantie
entbehrt die in der bürgerlichen Gerichtsverfaſſung als ſchlecht
hin unentbehrlich angeſeben wird nämlich der Ungbſetzbarkeit
ſeiner Mitglieder

Schon daraus geht zur Genüge hervor daß man ſich in der
Erwartung getänſcht hät der Entwurf werde wirklich auf den
modernen Rechtsanſchaunngen bernhen Hinfichtlich der Ver
theidigung iſt beſonders befremdlich daß ſie auch bei den
höheren Gerichten inſofern beſchränkt iſt als Rechtsanwälte
grundſätzlich ausgeſchloſſen ſind bei allen Delikten die militäriſcher
Natur ſind Das iſt naturgemäß die überwiegende Mehrzahl
Nur bei bürgerlichen Verbrechen oder Vergehen beiſpielsweiſe
bei Mord oder Wechſelfälſchung werden Rechtsanwälte zu

r Aber auch hier wird nicht jeder Rechtsanwalt als
ertheidiger anerkannt vielmehr dürfen die Vertheidiger nur

aus der Zahl der Rechtsanwälte genommen werden die ſich
bei der oberſten Militärjuſtizbehörde oder dem Präſidenten des
Reichsmilitärgerichts die Zulaſſung zum Auftreten im Militär
prozeß beſonders erwirkt haben Das heißt nichts andercs
als daß eine große Menge der befähigtſten Rechtsanwälte ans
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Selbſt der Köln Ztg erſcheint dieſe Be
ſtimmung ungannehmbar wie ſie auch an der Beſchränkung der
Oeffentlichkeit Anſtoß nimmt Wenn freilich das rheiniſche
Blatt ausführt man müſſe wenigſtens jeden Rechtsanwalt
der Reſerveoffizier iſt zulaſſen ſo wird damit eine Zweitheilung
des Rechtsauwaltsſtandes vorgeſchlagen die zu den größten
Unbilligkeiten führt Es giebt doch recht konſervative und
ausgezeichnete Rechtsauwälte die aus irgend einem Grunde
der ihnen nicht zur Laſt fällt überhaupt nicht gedient haben
oder wenigſtens nicht Offizier geworden ſind Sollte man ſie
wirklich für unfähig halten vor dem Militärgericht aufzutreten
Mit Recht hat die Köln zit darauf hingewieſen daß Herr
v Kotze den Rechtsanwalt Fritz Friedmann zu ſeinem Rechts
beiſtande gewählt hatte Gegen Friedmann ließ ſich ſchon
früher außerordentlich viel ſagen Er iſt daun auch aus der
Rechtsanwaltſchaft ausgeſchloſſen worden Aber die Köln
Ztg hat ganz recht wenn ſie meint daß ſein Auftreten vor
dem Militärgericht weder die Disciplin noch das Anſehen des
Gerichts oder der Armee geſchädigt habe

Die Beſtimmung über die Beſetzung der Gerichte wird
namentlich in den Kreiſen der bürgerlichen Juriſten vielfach
Verſtimmung erregen Gerade von nationalliberaler Seite iſt
ſeit zwei Jahrzehnten die Reform der Militärgerichtsbarkeit
beſonders lebhaft betrieben worden Einer der Haupt
antragſteller in dieſer Richtung war der frühere Juſtizminiſter
v Bernuth Wir glauben daß Herr v Bernuth eine ſchwere
Enttäuſchung empfunden hätte wenn er dieſen Entwurf läſe
Sähe der Entwurf ſo aus wie man nach dem geſtern offiziös
verbreiteten Auszuge unter Gegenüberſtellung der Grundſätze
hätte annehmen follen ſo wäre darauf zu rechnen geweſen daß
die Vorlage Geſetz würde Jetzt erſcheint dieſe Erwartung
ausgeſchloſſen um ſo mehr als man annehmen muß daß auch
ſämmtliche ſüddeutſchen Abgeordneten ohne Unterſchied der
Parteien gegen den Entwurf ſtimmen werden Denn er ent
hält thatſächlich für Bayern und Württemberg eine außer
ordentliche Verſchlechterung des beſtehenden Zuſtandes

Die Beſtimmung allerdings um die lange Zeit gekämpft
worden iſt das Beſtätigungsrecht wird verhältnißmäßig wenig
Kämpfe hervorrufen denn in dieſem Punkte iſt zweifelsohneein Fortſchritt zu verzeichnen Das jetzt verbehaltege Be

ſtätigungsrecht iſt wenig mehr als ein Begnadigungsrecht dasgar nicht im Entwurf zu ſtehen brauchte da es ſch ohnehin

von ſelbſt verſteht Von dieſer Frage aber abgeſehen wird es
wenig Paragraphen des Entwurfes geben die nicht im Reichs
tage die ſchärfſte Anfechtung erfahren Sicherlich wird der
Reichstag eine vollkommene Umarbeitung des Entwurfs oder
wenigſtens ſeiner weſentlichſten Beſtimmungen vornehmen Es
iſt aber nicht anzunehmen daß der alſo veränderte Entwurf
die Zuſtimmung der rn finde beſonders da in dieſem
Falle die Stinime des Königs von Preußen ſchon allein im
v n genügt ſelbſt gegenüber einer Mehrheit des
Bundesraths um das Geſetz zu verwerfen Das iſt ein ver
faſſungsmäßiges Vorrecht der preußiſchen Krone in Militär
augelegenheiten Man kann deshalb ſchon mit Sicherheit
vorausſagen daß die lange erwartete Reſorm vor der Hand
wieder ſcheitern wird Das aber wird nicht der einzige Geſetz
entwurf ſein der in dieſer Seſſion zu Fall kommt Und ſo
darf man erwarten daß die letzte Seſſion vor den Wahlen
mit einem ſchrillen Bruch zwiſchen Regierung und Volks
vertretung enden werde

Dentſches Reich
Der nene Kurs in der Sozialpolitik

XX Man ſchreibt uns aus Berlin vom 1 Dezember
So geht denn von den Männern die mit einem Tropfen
ſozialpolitiſchen Oels geſalbt ſind einer nach dem andern von
dannen Lange Jahre konnte man die Spatzen von den
Dächern das Evangelium vom ſozialen Königthum pfeifen
hören überall war von praktiſchem h und
Patrimonium der Enterbten die Rede und die kaiſerliche
Botſchaft ſollte das Teſtament des Gründers des Reiches
ſein und für den Arbeiterſchutz begeiſterte ſich jedermann
wenn er etwos werden wollte Aber der Wind hat ſich gedreht
und heute ſchwebt über den Waſſern der Geiſt des Herrn
v Stumm der einen Windmühlenkampf gegen die Katheder
ſozialiſten und alle wirklichen Sozialpolitiker führt Jüngſt
hat Herr v Berlepſch einen lehrreichen Aufſatz über das
preußiſche Vereinsrecht veröffentlicht Der frühere Handels
miniſter weiſt nach wie die Handhabung dieſes Geſetzes zu
ſchreiender Ungerechtigkeit gegen den Arbeiterſtand führe Aber
Herr v Berlepſch iſt nicht mehr Handelsminiſter Er hat das
Feld geräunmt weil er erkannte daß er nicht mehr in den
nenen Kurs paſſe Wer nicht an dem Amte hängt muß den
Augenblick wahrzunehmen wiſſen ſeinen Rücktritt zu nehmen
So iſt es dem Frhrn v Berlepſch ergangen hat der
el vo des Reichsverſicherungsamtes Dr Bödicker gehandelt

err Bödicker iſt ein Mann der von modernen Anſchauungen
erfüllt und von der Nothwendigkeit überzeugt iſt einen Aus
gleich zwiſchen Arbeitgebern und g Zu ſchaffen
damit die ſozialen Gegenſätze nach Möglichkeit an Schärfe ver
lieren Aber Herr Bödicker hatte mit ſo viel Widerſtand in
der Regierung zu kämpfen daß er verzweifeln mußte ſeine
Anſichten durchzuführen Da er aber nicht nur ein Amt
ſondern auch eine Meinung e wollte ſo verzichtete er lieber
guf das Amt als auf die Meinung Er trat zurück Jetzt iſt
ihm auch der Vorſitzende des Verbandes der deutſchen Berufs
genoſſenſchaften Reichstagsabgeordneter Richard Röſicke
gefolgt Auch er hat die Empfindung daß ein regktionärer
Zug durch die Sozialpolitik gehe und da er dieſem Zuge nicht
folgen will ſo muß er ihm ausweichen Abg Röſicke iſt ein
Mann von ungewöhnlicher Thatkraft
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eber wie als Politiker bewieſen Er iſt ein Mann von ſelbſtſlänviger Geſinnung und von einem Verſtändniß für die
Bedürfniſſe und die Gleichberechtigung des Arbeiterſtandes
wie es nicht alle Tage angetroffen wird Herr
Röſicke hat ſich auch als ſozialpoliliſcher Schriftſteller hervorgethan weniger dur doktrinire Phantaſtereien als durch warm
ſerzige Ermahnungen und wohlüberlegte Vorſchläge die auf

einer reichen Erfahrung bernhen Die Einrichtungen die Herr
Röſicke in ſeinen großen gewerblichen Betrieben zu Gunſten der
Arbeiter getroffen hat ſind als muſterhaft allfeitig anerkannt
Daß er auch den Kampf gegen die Sozialdemokratie wenn er
ihm aufgenöthigt wird nicht ſcheut das hat er reichlich be
ſonders im Bierkriege bewieſen Aber ſelbſt der Vorwärts
beſtätigt Herrn Röſicke indem er hinzufügt er habe öfters mit
ihm Lanzen zu brechen gehabt daß er würdig und anſtändig
verfahren und voll Verſtändniß für die Anſchauungen der
Arbeiter ſei Herr Röſicke hat einſt die Deutſche Allgemeine
Ausſtellung für Unfallverhütung ins Leben gerufen Er hat
ſeit 1889 an der Spitze des Verbandes der deutſchen Berufs
genoſſenſchaften geſtanden Hier hatte er reichlich Gelegenhett
praktiſch zu wirken hier hat er auch mit dem Handelsminiſter
und dem Präſidenten des Reichsverſicherungsamts zuſammen
gearbeitet Herr Röſicke ſcheidet jetzt freiwillig aus weil er
erklärt daß zwiſchen der Mehrheit der Mitglieder des Ver
bandes und ihm nicht mehr die Uebereinſtimmung beſtehe die
ihm zur Fortführnng des Amtes erforderlich ſcheine Herr
Röſicke hat ſeine Anſchauungen auch als Vorſitzender der
Kommiſſion für das Unfallverſicherungsgeſetz im Reichstage mit
Erfolg zur Geltung gebracht Aber auch durch die Berufsgenoſſenſchaften geht ſenle ein regktionärer Hauch Auf dem

letzten Genoſſenſchaftstage machte ſich dieſer Hauch ſchon be
merklich Auch andere Vorgänge weiſen darauf hin daß mehr
und mehr die Richtung des Herrn v Stumm die Ueberhand
gewinnt Vielfach wird jede weitere Belaſtung der Arbeitgeber
jede Erweiterung der Rechte ver Arbeiter grundſätzlich zurück
gewieſen Jſt es da noch möglich durch die Thätigkeit in der
Leitung des Verbandes einer Verſchärfung der Gegenſätze vor
zubengen Rückwärts rüchvärts Don Rodrigo Es geht
rückwärts überall in der Sozialpolitik Und wohl nicht nur
in der Sozialpolitik Auf den alten Kurs iſt der neue auf den
neuen der allerneueſte gefolgt Was folgt dangch Jn der
Geſchichte der Arbeiterfrage aber des ſind wir gewiß wird
der Name Richard Röſicke immer rühmlicher genannt werden
als der des Königs von Neukirchen Freiherrn v Stumm

Herr von Buſſe und die Getreide Notirungen
Hk Leipzig 30 Nov Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung

der Haudelskammer wurde von Herrn Brockhaus der nach
ſtehende Bericht des Verfaſſungs Ausſchuſſes vorgetragen der
hiermit einem einſtimmigen Beſchluſſe entſprechend noch be
ſonders veröffentlicht wird

Jn der am 30 Oktober d J vor dem Königl Schöffen
gerichte zu Halle a S I Verhandlung gekommenen Privat
klageſache v MendelSteinfels wider den Vorſtand der dortigen
Börſe iſt u a auch Herr Major a D von Buſſe als Zeuge
vernommen worden Zeitungsberichten zufolge hat ſich
derſelbe hierbei in Bezug anf die Getreide Notirungen an
Börſe dahin geänßert daß er an der Leipziger Vörſe zu den
Notixungen delegirt geweſen mit den anderen der Kommiſſion
angehörenden Landwirthen aber bei den Notirungen öfters
von den Händlern überſtimmt worden ſei und daß die
Händler die Neigung hätten die Preiſe feſtzuſetzen wie es

ihnen W che Aen 5a eine ſolche Aeußerung für die kaufmänniſchen Mitgliederder Notirungs Kommiſſion hieſiger Börſe kränkend und das

Anſehen der Leipziger Börſe herabzuſetzen geeignet iſt hat ſich
der Vorſitzende der Kammer einem Antrage des Vorfitzenden
der 2 Abtheilung des Vörſenvorſtandes entſprechend an den
Leiter jener Prozeßverhandlungen Herrn Amisgerichtsrath
Weigelt in Halle a gewandt und zuuächſt umauthentiſche Feſtſtellung und Mittheilung der erwähntenAeußerungen des Herrn von Buſſe gebeten Das Erſuchen

iſt leider ohne Angabe von Gründen abgelehnt worden Ju
zwiſchen ſind aber durch Ohrenzeugen die in den Zeitungen
erſchienenen Berichte über die Ausſagen des Herrn v Büſſe
im weſentlichen beſtätigt worden Die Kammer ſieht ſich
nunmehr als Aufſichtsbehörde der Leipziger Vörſe
veranlaßt folgendes feſtzuſtellen

1 Herr Major a D von Buſſe hat mit der Notirung
der Getreidepreiſe an der hieſigen Bärſe niemals als Mitglied
einer Kommiſſion oder ſonſt in irgend einer amtlichen
Eigenſchaſt etwas zu thun gehabt

Er iſt eine Reihe von Jahren hindurch Mitglied der
Spiritus Notirungskommiſſion geweſen für welche er
von dem Landwirthſchaftlichen Kreisverein in Vorſchlag
gebracht worden war

3 An den Berathungen dieſer Kommiſſion hat er nach dem
Zeugniß des Herrn Vörſenſekretär Bleye ſeit Herbſt 1885
nicht theilgenommen Vielmehr iſt er nur einmal in das
Notirungszimmer gekommen um ſich perſönlich vor
zuſtellen

Die obigen Aeußerungen des Herrn Major a D von Buſſe
tellen ſich hiernach als eine völlig unbegründete An
chuldigung dar

n ſchlägt vor
eſen Sachverhalt in der öffentlichen Sitzung zu erwähnedamit gber die Angelegenheit für abgethan zu n

Dentſchland China und Harti
Wenn ein berliner Telegramm der londoner Daily News

ſich beſtätigt dann hätte die chineſiſche Regierung unſeren
Kaiſer erſucht eingedenk der großen Freundſchaft die er
China ſtets erwieſen, ihr den Gefallen zu thun Kigutſchan wo

Der Kommiſſion hat Herr von Bnſſe bis 1890 angehörl

das hat er als Arbeit auf dem Papiere geſt

Mit dieſem Zeitpunkte iſt die Theilnahme der Mitglieder desLaudwirihſchaftlichen Kreisvereins die von vornherein faſt nur
den halte aufgehoben worden



räumen China würde alsdann unverzüglich die gewünſchteGenugthuun ehe Wenn China ſich ernſtlich zum Nach
geben eriſchto en hat dann kann es wie ſig gebührt die

deutſchen Forderungen auch vorher erfüllen Früher kann an
eine Räumung von Kiautſchau ganz abgeſehen von der ver
langten Kohleiſtation nicht gedacht werden zumal ſich England
nene Vortheile in China geſichert hat Es wird zwar vom

Reuter ſchen Bureau verſichert daß die betr Meldung jeder
Begründung entbehre das Dementi erſcheint aber vor der
Hand noch recht unglanbwürdig Es iſt nach alledem gut
wenn Deutſchland ſeine Forderungen energiſch durchzuſetzen ver
ſucht da es nur hierdurch die Chineſen zu gebührender Achtung
zwingen kann

Nach einem waſhingtoner Telegramm hätte die haitianiſche
die deutſche Regierung dahin verſtändigt der dentſche Geſchäfts
träger ſei keine persona grata Die Regierung lehne es daher
ab weiler mit ihm zu verhandeln ſie wolle indeß über einen
Ausgleich in Berlin unterhandeln Die haitianiſche Regiernng
verbeſſert damit ihre Stellung unſerer Regierung gegenüber
natürlich nicht Bekanntlich hatte ſie ſchon vor einiger Zeit
ihren Präſidenten mit dem Deutſchen Kaiſer auf eine Stufe zu
ſtellen gewagt

Das ſächſiſche Vereinsgeſetz

Am Dienstag beſchäftigte ſich die zweite ſächſiſche Kammer
in erſter Leſung mit der Regierungsvorlage betr Aufhebung
des Verbindungsverbots für inländiſche Vereine Dazu hatten
die Konſervativen den Antrag eingebracht

Minderjährig en den Beſuch politiſcher Verſammlungen
überhaupt und Frauen den Beſuch von Verſammlungen zu
verbieten die ſozialdemokratiſche oder anarchiſtiſche
Zwecke verfolgten

Namens der nationalliberalen Fraktion erklärten die Abgg
Dr Schill und Kellner daß man die konſervativen Anträge
uur annehmen würde falls die Vorlage etwa andernfalls
ſcheitern würde In jeder Beziehung beſſer aber würde es ſein
wenn man der Regierungsvorlage ohne Vorbehalt und ohne
Verklauſnlirung zuſtimme Vicepräſident Dr Streit begrüßte
die Vorlage der Regierung als Erfüllung eines oft aus
geſprochenen Wunſches und bedauerte die Bepackung derſelben
durch die konſervative Fraktion Daß die Sozialdemokraten
die konſervativen Anträge aufs heſtigſte bekämpften iſt erklärlich

Von Seiten der Staatsregierung erklärte Miniſter von
Metzſch daß für ſie im Augenblick keine Veranlaſſung vor
liege irgend welche Stellung zu nehmen ſondern es genüge
feſtzuſtellen daß die Regierung ein gegebenes Verſprechen ein
gelöſt habe Da die Konſervativen die Mehrheit haben wird
ihr Antrag angenommen werden zumal da auch die erſte
Kammer der einfachen Aufhebung des Verbotes nicht geneigt
iſt Die Sachſen ſind eben gelehrige Schüler Sie haben ge
ſehen daß man in Preußen beſtrebt war die Aufhebung des
Verbindungsverbotes zu fruktifiziren Das geſchah durch die
famoſe preußiſche Vereinsgeſetznovelle die das bekannte im
Reichstage abgegebene Verſprechen der Regierung nicht nur
nicht erfüllte ſondern ſozuſagen in ihr Gegentheil verkehrte
Die Sachſen machen das nun nach Die dortigen Konſer
vativen denken ebenfalls nicht daran das Verſprechen desReichskanzlers loyal zu erfüllen ſondern machen e Zu

ftimmung von Amendements abhängig die ein Hohn auf dieGleichberechtigung der Stgatsbürger Rud

Parlamentariſches

Jn dem neuen Etat verlangt auch der Reichskanzler
für ſich eine Dotationserhöhung von 54,000 M auf
100,000 M Das muß Anſſehen erregen Bisher bezog der
Reichskanzler das allgemeine Miniſtergehalt von 36,000 M
und außerdem 18,000 M Repräſentationskoſten nebſt freier
eingerichteter Wohnung Heizung und Beleuchtung

Damit ſo hebt die Freiſ Ztg hervor iſt GrafCaprivi obgleich e vermögenslos ausgekommen und hat
auch eine würdige Repräſentation ermöglicht Fürſt Hohenlohe
iſt bekanntlich vielfacher Millionär und Großgrundbeſitzer in
Vayern Böhmen Rußland und Frankreich Gleichwohl erklärt
er im Etat daß ſich die bis dahin ausgeworfenen 18,000 M
gegenüber dem Umfang der Repräſentationspflichten des Reichs
kanzlers als unzureichend erwieſen hätten Fürſt Hohenlohe
hat dabei der Repräſentation engere Grenzen gezogen als ſein
Vorgänger Derſelbe pflegt auch viele Monate hindurch von
Berlin abweſend zu ſein und ſich auf ſeinen Gütern auf
zuhalten Man erinnert ſich aber jetzt daß als Fürſt Hohen
lohe Reichskanzler wurde verlautete der Kaiſer habe ihm eine
Zulage von 100,000 M zu dem etatsmäßigen Einkommen
zuerkannt Nachher aber wurde dies widerrufen Oder ſollte
etwa die Dotationserhöhung jetzt ſtattfinden um die Wahleines Nachfolgers für den Furſten Hohenlohe aus der Zahl

der anderen landfäſſigen Fürſten zu erleichiern Auch der
Reiſekoſtenfonds des Reichskanzlers ſoll um 5000 M erhöht
werden und ebenſo erfährt der Fonds zur Unterhaltung des
Reichskanzlerpalais und ſeines Jnventars eine Erhöhung von

ſiciget i Geres im r d n dereichskanzlei ſich gegen bisher um mehr als ein Drittel nämlivon 162,160 auf 228,370 M erhöht unamnah
Im Reichstage wird die ſozialdemokratiſche

e folgende Jnitiativanträge ſtellen 1 Antrag
tr die Einführung des Reichs Vereinsgeſetzes 2 Einführung

obligatoriſcher Gewerbegerichte 3 Aufhebung der Paragraphenim Strafgeſetzbuch betr die Majeſtätsbeleidigung 2 Auf
ebung der Geſinde Ordnung 5 Ausdehnung der Gewerbe
nſpektion auf die Hausinduſtrie und Anſtellung weiblicher
abrik Jnſpektoren 6 Einführung eines Reichs Berggeſetzes

T der Jmmunität der Reichstags Abgeordneten auf
die Strafvollſtreckung Artikel 31 der Verfaſſung 8 Einführung
einer r Arbeitszeit für alle in Handel Jnduſtrie und
Gewerbe beſch Ce Perſonen 9 Aufhebung des Diktatur
paragraphen in Elſaß Lothringen

Um graulich zu machen ſind an die kaufmänniſchen
Vertretungen der Seeſtädte ſchon vor einiger Zeit
z a e 2 r worden h ſern a ntauf die Frage verlangen welche Schäden und Nachtheiledie Städte von einer Blokade zu befürchten haben Hrr

Faſt gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Flottengeſetzentwurfes erſchien in der Juriſt Zeiſchriſt ein Auſſat ſt
Profeſſors Laband in Straßburg des bekannten Staatsrechts
lehrers der aus theoretiſchen Gründen die Nothwendigkeit einer
geſetzlichen Feſtſtellung des Veſtandes der Kriegsmarine nach
weiſt Ganz zufällig wird dieſes Zuſammentreffen wohl nicht

z Die Lib Korr erinnert daran daß während der letzten
nweſenheit des Kaiſers in Kaſſel der Empfang des Herrn
band gemeldet wurde Vielleicht iſt dieſer mit der Erſtaitung

es Rechtsgutachtens über den Vorſchlag des Herrn
ris hegüſtrggt de der s er erſt der Nordd

erörtert wurde an der entſcheidendenniſchen Widerſtand geſtoßen war 8 G Swgae auß

Varteinachrichten

Agrarier und Konſ ärt dijervative ſo erklärt die DeutſcheTageszig ſind mit den ſeit Jnli eingetretenen Keiäiernlee

W 01011111 e e e e
im allgemeinen zufrieden und bringen der Regierung Vertrauen Sugegen die neuen Männer ſollen ſich aber jenes

Vertrauen auch durch konkrete Leiſtungen verdienen und
zwar ſchnell Die Wihiſche der Bündler ngch dieſer Richtung
hin werden darauf wie folgt formulirt

Der erſte kleine Prüfſtein iſt die Behandlung der Frage

des zinsfreien Zollkredits der und gemiſchten Tranſitläger Geſchieht in dieſer Frage nichts oder
verzögert man die Entſcheidung ſo wird der Zweifel an demkraſwollen Willen der neuen Faperung die Bahnen nationaler

Wirthſchaftspolitik zu verfolgen in den Vordergrund tretenDie Frage des dinsfreten Zolkredits fällt in das Reſſort des

Reichsſchatzſekrekärs Die Stellung des neuen Jnhabers des
ſelben in wirthſchaftspolitiſchen Fragen iſt noch ungeklärt
Man darf erwarten daß Freiherr von Thielmann bald
eigt wie er die nächſten Aufgaben ſeines Amtes erfaßt hatWollte hier das auswärtige Amt etwa irgend einen Einſpruch

erheben ſo würde man mit Bedauern einſehen müſſen daß
in dieſem Reſſort auch Herr v Bülow noch nicht das nöthige
Verſtändniß für die Forderungen nationgler Politik zu ſchaffen
vermocht hat Klarheit auch darüber thut noch

Der bekannte Grundſatz der Agrarier Beſcheidenheit iſt eine
Zier doch weiter kommt man ohne ihr, ſcheint nach wie
vor an erſter Stelle zu ſtehen Wenn alſo die Regierungetwas von ihren neneßen Plänen durchſetzen will muß ſie

wieder einmal eine tiefere Verneigung vor denen um Plötz
Kanitz 2c machen

Die deutſchſoziale Reformpartei hat für den
Wahlkreis Teltow Beeskow glatten ne den
Zahnarzt Strumpf als Reichstags Kandidaten in Ausſicht ge
nommen für den Wahlkreis Potsdam Spandau Oſt
havelland den Kaufmann Frölich in Potsdam Die anti
ſemitiſche Agitation in Oſthavelland hat am Sonntag begonnen
und es zeigte ſich ſofort daß die Sozialdemokratie dieſen dirch
den konſervativen Abg Schall vertretenen Kreis in dem das
Neue Palais liegt mit allen Mitteln zu erobern ſucht Die
Krenzztg bemerkt dazu Daß ihr dies durch die ganz aus

ſichtsloſe antiſemitiſche Sonder Kandidatur weſentlich erleichtert
wird iſt der dentſch ſozialen Reformpartei natürlich vollſtändig
gleichgiltig

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Rußland werden ruſſiſche Kreditbillets Rubel
noten auf Grund geſetzlicher Beſtimmung bei der Einfuhr wie
bei der Ausfuhr als r ch tig behandelt Da der Welt
poſtvertrag das Einlegen von zollpflichtigen Gegenſtänden in
gewöhnliche oder eingeſchriebene Briefe verbietet ſo iſt es wie
die Nordd Allg Ztg hervorhebt nicht zuläſſig ruſſiſche
Kreditbillets in gewöhnlichen oder eingeſchriebenen Briefen nach
oder aus Rußland zu verſenden Bei Zuwiderhandlungen gegen
dieſes Verbot werden in Rußland 25 Proz von der vor
gefundenen Summe zu Gunſten des ruſſiſchen Beamten welcher
das Vorhandenſein der Kreditbillets entdeckt und feſtſtellt mit
Beſchlag belegt

Die Wahl des Stadtverordneten F Kallenbach in
Luckenwalde zum unbeſoldeten Stadtrath daſelbſt iſt nicht
beſtätigt worden Kallenbach iſt Mitglied des liberalen
Wahlvereins in Luckenwalde Sollte vielleicht das die Urſache
der Nichtbeſtätigung des allgemein geachteten Mannes ſein

Am 10 Dez wird nach einer Verfügung des Staatsſekretärs
des Reichspoſtamts auf dem Leuchtthurn zu Bülk eine See
Telegraphenſtation eingerichtet

Jn Greiz iſt im Gegenſatz zu anderen Städten die letzte
Nummer des Kladderadatſch nicht et worden
Dafür iſt auch Greiz die Hauptſtadt von Reuß ä

Wegen Beleidigung des Kaiſers und des Miniſterinms ver
übt durch zwei im Februar gehaltene Vorträge ſollte
der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Vogtherr am
Dienstag vor dem magdeburger Landgericht verantworten
Da er im Termin nicht erſchien beſchloß der Gerichtshof die
ſofortige Verhaftung des Angeklagten und die berliner Staats
anwaltſchaft wurde telegraphiſch um die Vollſtreckung dieſes
Beſchluſſes erſucht Da inzwiſchen der Reichstag eröffnet
worden iſt konnte die Verhaftung Vogtherr s nicht ausgeführt
werden Der Prozeß muß daher bis zum Schluß des Reichs
tages vertagt werden

Volkswirthſchaftliches

Der zwiſchen Deutſchland und Coſta Rica beſtandene
von Coſta Rica gkiAgt Freunvſchafts Handels und

e ahrtsvertras ſt mit Ablauf November außer Kraft ge
reten

Schule und Kirche

Einer Einwohnerin der Luiſenſtadtgemeinde in
Berlin iſt ſeitens des Konſiſtoriums der Provinz Branden
burg eröffnet worden daß daſſelbe gegen eine ſtille Bei
etzung der Aſche ihres verſtorbenen Ehemanns auf dem

Luiſenkirchhof ohne kirchliche Feier nichts einzuwenden
abe unter der Bedingung daß durch die Aufſtellung des
enkmals der Charakter des Kirchhofs gewahrt bieibt und die

Aſchenurne unſichtbar aufgeſtellt wird Es wird damit zugleich
die prinzipielle Bewilligung derartiger Geſuche unter

den angegebenen Bedingungen ſür die Zukunft ausgeſprochen
Die Danu ziger Stadtverordneten bewilligen 250,000 M

er den Ankauf eines Grundſtückes auf dem das geplante
olytechnikum errichtet werden ſoll lls der Bau dieſer

Anſtalt nicht ſtattfindet ſoll die Summe zum Bau eines Laza
reths verwandt werden

Heer und Marine

Der konſervative e e v Langen hattenach dem Erſcheinen der Broſchüre Karl Paaſch s die ehren
rührige Beſchul ung gegen ihn enthielt die Einleitung einer
Unterſuchung gegen ſich ſelbſt bei der Militärbehörde beantragt
Dieſe hat jetzt ein freiſprechendes Urtheil gefällt welches
vom Kaiſer beſtätigt worden iſt

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Straßenſkandale der Tſchechen in Prag
nehmen mehr und mehr den Charakter eines Anfruhrs an
und tragen nicht mehr ein ausſchueßlich politiſches Gepräge
Während die Deutſchen lediglich für ihre nationalen Jdeale
kämpfen arten die tſchechiſchen Demonſtrationen bereits in
niedrige Beutegier aus und Plünderung von Geſchäftsläden
und Zerſtörung des Beſitzthums iſt wie aus den in der heutigen

Morgen Ausgabe mitgetheilten Telegrammen hervorgeht das
Ziel der Volksmaſſe Alle Eigenthümer von Läden mit werth
vollen Waaren namentlich die Gold und Silberſchmiede
ſchloſſen ihre Geſchäfte Ganze Straßen ſahen W wie an
Sonntags Nachmittagen aus bis der Pöbel eindrang Jn
einigen Geſchäften die offen geblieben waren lagen ſlaviſche
Trikoloren zur Beſchönigung ausgebreitet herum Die deutſchen
Firmatafeln wurden mit tſchechiſchen h überklebt
meiſtens hieß es Cesky obchod, tſchechiſches Geſchäft Wer
geſtern wagte auf der Straße deutſch zu ſprechen wurde
e Ein angeſehener Advokat wurde aus dieſem

runde von einer Gruppe junger Burſchen umringt geprügelt
und ihm in das Geſicht geſpuckt

Jn Graz u verſtax b Aen der labrig Fabrikſchloſſer
it Hagas der Ernährer ſeiner alten Mutter und Ge

ſchwiſter an der durch die Bosniaken erhaltenen Schußwunde
Grazer Blätter fordern zu Sammlungen für die Hinterbliebenen

und Verwundeten änf eJn der ungariſchen Delegation ſchloß ſich im weiteren
Verlaufe der geſtrigen Sitzung Delegirter Graf Apponyi ſo
wohl der Verkrauenskundgebung für den Grafen Goluchowski
als auch der Anerkennung für den Grafen Andraſſy an Er
begrüßt mit Vergnügen die Erklärung des Miniſters daß der
Dreibund feſtſtehe und heißt die n an Rußland mit
Freude willkommen Delegirter Stephan Tisza erklärt die
ungariſche Nation billige durchaus die Annäherung an Rußland
Redner bezeichnet die auswärtige d der Monarchie als eine
ziel und ſelbſtbewußte was auch angeſichts der komplizirten
Verhältniſſe im Jnnern nothwendig ſei Delegirter Joſeph
Gall hebt die Bedeutung des d r des rumäniſchen Königs
paares in Bnudapeſt als eines
ungariſchen Verbrüderung hervor Sodann wird das Budget
des Miniſters des Aeußeren und die vom Ausſchuß beantragte
Kundgebung des Vertrauens in die Politik des Miniſters ein
ſtimmig angenommen ebenſo der Occupationskredit nach dem
Referate des Delegirten Münnich

Frankreich
X Aus Paris ſchreibt man uns Es iſt bei den Franzoſen

noch immer eine ausgemachte Sache daß es nicht die Un
tüchtigkeit ihrer Heerführer nicht der Mangel an Organiſation
und Disciplin der Armee war durch die l 1 im
letzten Kriege ſich ſo furchlbar geſtalteten ſondern daß ſie die
Niederlagen hauptſächlich durch Verrath erlitten hätten Da
neben hat allerdings nach ihrer Meinung noch etwas den
Deutſchen zum Siege verholfen nämlich der Schulwmeiſter
d h daß die Soldaten nicht mehr ſo ganz ungebildet waren
ſondern leſen und ſchreiben konnten Daher wurden denn auch
in den erſten Jahren der Republik mit Eifer Schulen ge
ſchaffen das Geſetz über den obligatoriſchen Unterricht er
iaſſen c Aber wie es hier immer geht im Anfang iſt man
Feuer und Flamme nach einiger Zeit aber kühlt man wieder
ab und der alte Schlendrian tritt ein So hat es ſich jüngſt
herausgeſtellt daß in Paris 4000 Kinder keinen Unter
richt genießen weil es an Schulen und Lehrern
mangelt Denn unſer Munizipalrath hat zwar immer Geld
wenn es ſich darum handelt Feſte zu feiern und Empfänge zu
veranſtalten für allgemein nützliche Zwecke iſt jedoch gewöhullch
nichts vorhanden Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht zu ver
wundern daß der Prozentſatz der Rekruten die auch der aller
geringſten Kenntniſſe bar ſind noch immer ein ſehr großer iſt
denn natürlich liegen die Dinge in den Prvovinzen nicht bdeſſer
ja theilweiſe noch viel ſchlechter als in der Hauptſtadt Von
100 Rekruten können durchſchnittlich 17,94 weder leſen noch
ſchreiben Jn einzelnen Diſtrikten iſt die Zahl eine unglaublich
große So kamen im Kanton Chateaunenf auf 164 Rekruten
64 vollſtändig ununterrichtete in dem von Rochechouart 58 auf
116 in dem von Saint Mafhieu ſogar 85 auf 137 alſo mehr
als zwei Drittel c Demnach haben ſich die Dinge in dieſer
Hinſicht ſeit 1870 nicht ſonderlich gebeſſert und wenn die Fran
zoſen darauf rechnen daß die Bildung ihrer Soldaten ihnen
einmal dazu verhelfen ſoll ElſaßLothringen zurückzugewinnen
ſo müſſen ſie den Zeitpunkt dafür jedenfalls ſehr weit ſtecken
re eine zweite oder dritte Generation herangewachſen dürfte

dieſe Vorbedingung ſich nicht erfüllt haben

Großbritannien und Jrland
Wu Unſer Londoner Mitarbeiter ſchreibt uns Schon öfler

habe ich darauf hingewieſen welch immer wachſende Ausbreitung
der Katholizismus hier gewinnt Die High echurch hat
ja im Gegenſatz zur Low church die jeden Schmuck der Kirche
verſchmäht und den Gottesdienſt in den einfachſten Formen ab

ch z ſchon eine Anzahl der äußeren Gebräuche die der Katho
izismus vorſchreibt wieder angenommen ſo daß für viele der

Uebergang von jener zur katholiſchen Kirche nur einen fehr
kurzen Schritt bedeutet Gerade in der beſſeren Geſellſchaft er
ielt daher die katholiſche Propaganda große Erfolge und daſie hier im allgemeinen mit ganz legitimen Mitte betrieben

wird ſo läßt ſich auch nichts dagegen ſagen Leider begnügt
ſie ſich aber nicht mit dieſen und den dadurch erlangten Reſultaten
ie wendet ſich auch an die unteren Volksklaſſen und da dieſe
in Religionsſachen ſehr gleichgiltig ſind ſo werden alle mög
lichen Kunſtgriffe angewandt um ſie für den katholiſchen Glauben
zu gewinnen Ein eklatantes Beiſpiel dafür wurde jüngſt wieder
anläßlich einer Gerichtsverhandlung geboten Ein Knabe von
14 Jahren William Macdonald war der Angeklagte Er hatte
für eine Uhr die einem ſeiner kleinen Freunde geſtohlen als
Hehler gedient Zu ſeinem Erſtaunen erhielt nun der neue
Lordmayor Davies der den Vorſitz führte von einer katholiſchen
Strafkolonie das Anerbieten den jungen Macdonald im Fälle
einer Verurtheilung umſonſt aufzunehmen Die Erklärung
dieſer Jntervention lieferte der Vater des Knaben der dem Lord
mayor mittheilte daß während der Unterſuchungshaft der
katholiſche Seelſorger des Gefängniſſes den Jungen zum Katho
lizismus bekehrt und auch ſofort getauft habe Dies ſtellte ſich
dann auch als Wahrheit heraus und erregte natürlich die Ent
rüſtung des Lordmayors der mit Recht in dieſer Bekehrung
eines Kindes im Gefängniß einen großen Mißbrauch ſah und
erklärte die Sache näher unterſuchen zu wollen Der Knabe
wurde nicht der katholiſchen Strafkolonie ſondern einem Kor
rektionshaus übergeben das ſeine Eltern ausſuchten Dort
dürfte Macdonald den wohl nicht ſehr tief gehenden Glauben
wieder aufgeben ſo daß in dieſem Falle der Erfolg die Mühe
kaum gelohnt hat

Ans dem Orient
Da die Pforte die Verſprechungen über die Zahlung der

Schulden an die Orientbahn nicht einhielt that der Bot
ſchafter v Calice neue energiſche Schritte

Neuerdings wird in Konſtantinopel jeder ankommende
Armenier verhaftet wenn er keinen Bürgen ſtellt Auch
die ſeit Monaten dort anweſenden Armenier müſſen Bürgen

ſtellen Die Polizei iſt ſehr wachſam doch glaubt man in
unterrichteten Kreiſen nicht an nahe bevorſtehende armeniſche
Anſchläge obgleich angeblich 20 Verſchwörer von London abgereiſt ſind

RNumänien

Jn Bukareſt wurde eine Verſammlung einheimiſcher
Jsraeliten in der eine Reſolution gegen die beabſichtigte
Ausſchließung der nicht naturaliſirten rumäniſchen Jsraeliten
vom Militärdienſt in der rumäniſchen Armee gefaßt werden
ollte von der nationalen Studentenſchaft gewaltſam geſprengt

eiderſeits gab es Verwundete

Afrika
Aus Kairo verlautet die Derwiſche hätten Metemmeh

geräumt das von den Aegyptern beſetzt wurde
Die Tatarennachricht von einem franzöſiſch engliſchen

Zuſammenſtoße in Weſtafrika mit ihrem Schreckgeſpenſt
ernſter Verwicklungen ſcheint bei der auf beiden Seiten
herrſchenden hochgradigen Spannung ernüchternd gewirkt zu
haben Der pariſer Temps erklärt daß die Haltung der
engliſchen Blätter verſöhnlicher geworden ſei und fügt hinzit
in Frankreich ſei ſtets nur eine verſöhnliche Haltung beob
achtet worden und man müſſe hoffen daß die gegenwärtigen
franzöſiſch engliſchen Unterhandlungen zu einem direkten Ergeb
niſſe führten Sollten jedoch die Verhandlungen von nennen
reultatlos verkaufen ſo könnten die beiden Länder im Folle

orzeichens der rumäniſch
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einer durchgreifenden Meinungsverſchiedenheit die Angelegenheit
einem Schiedsgericht unterbreiten und auf dieſe Weiſe die guten
Beziehungen die ſie überall abgeſehen von dem Streitpunkte in
Afrika unterhielten aufrecht erhalten Das klingt freilich ganz
anders als die Fanfgren in der vorhergegangenen Zeit d

Aſien
Die Krönung des Königs von Korea zum Kaiſer

ſeines Reiches hat nach einer d des Oſtaſ Ll am
12 Oktober in Söul ſtattgefunden Am Nachmittage wurde
der ermordelen Königin der nachträgliche Titel Kaiſerin und
dem muthmaßlichen Erben der eines Kronprinzen beigelegt
Ob der Fürſt von Korea ſich Kaiſer oder König nennt wird
den abendländiſchen Regierungen ſehr gleichgiltig ſein Es
wird an der Thatſache dadurch nichts geändert daß in Korea
fremder Einfluß maßgebend iſt ruſſiſcher oder japaniſcher
Beide Stagten ſuchen ſich den Boden abzugewinnen und ob
wohl Japan in Koreg im Kriege geſiegt hat wird wohl Ruß
land ſchließlich dem japaniſchen Reiche den Rang ablaufen
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Provinzialnachrichten
Weißenfels 1 Dez Speziglitätentheater

Unſere Stadt möchte nachgerade auch großſtädtiſchen Charakter
annehmen und der Anfang iſt jetzt gemacht denn heute abend
wurde das neuerbaute Spezialitätentheater Apollotheater er
öffnet Die in Halle und Leipzig auftretenden Künſtler ſsllen
ſets auf etwa 14 Tage für das hieſige Theater das 1500 Sitz
plätze hat gewonnen werden

Erfurt 1 Dez 3300 Mark verloren Einführung der engliſchen Arbeitszeit Als geſtern
Abend der Oekonom Knauf aus Wundersleben bei Strausfurt
im Bureau eines hieſigen Rechtsanwaltes eine größere Zahlung
leiſten wollte bemerkte er den Verluſt ſeiner 3300 M betragen
den Baarſchaft die ihm auf dem Wege hierher abhanden ge
kommen ſein mußte Bis jetzt hat ſich ein Finder des Betrages
noch nicht gemeldet Bei der de kommunalen Verwaltung
iſt in der jüngſten Magiſtratsſitzung die Einführung der
engliſchen Arbeitszeit abgelehnt worden und zwar mitRückſicht auf den ümſtand daß eine Erſparniß in den Ver
waltungskoſten die ja doch bei der ganzen Maßregel das
treibende Moment bilde hier nicht eintreten könne weil die

athhausräume wegen der permanenten Sitzungen der Kom
miſſionen uſw ohnehin bis zum Abend geheizt und beleuchtet
werden müßten Für einzelne Rathhansbureaus wäre überdies
die Einführung der engliſchen ren geradezu unmöglich
Die jährliche rp durg im ſtädtiſchen Wirthſchaftsetat würde
die Möglichkeit der beantragten Neuerung vorausgeſetzt etwa
12,000 M betragen haben

Langenſalza 30 Nov Die Bahn Erfurt Langen
ſalza hatte am vergangenen Sonnabend früh bereits ihre
erſte Entgleifung zu verzeichnen Das Eiſenbahnmalheur
verlief glücklicherweiſe unblutig doch brachte es für den erſten
Langenſalzaer Zug eine arge a äh ſo daß die Paſſagiere
anſtatt um 7 Uhr früh erſt gegen 10 Uhr in Erfurt eintrafen
Uebrigens ſollen die Zugverſpätnugen auf der neuen Bahn gar
nicht ſo ſelten ſein und zwar ſind dieſe Stockungen die Folge
des überans regen Güterverkehrs der ſich auf der Strecke
bereits entwickelt hat Beſonders lebhaft iſt zur Zeit der Rüben
transport Wenn dieſe Regſamkeit im Gütertransport anhält
dürfen ſich die Ausſichten auf die Vollbahn raſch beſſern

Halverftadt 30 Nov Ein Opfer des eigenen
Leichtſinn Die 17 Jahre alte Dienſtmagd Bertha Hert
mann hier goß leichtſinnigerweiſe um ſich das Feueranmachen zu

erleichtern Petroleum aus einer Blechkanne inedie Gluth
Natürlich explodirte das Petroleum in der Kanne dabei das
Mädchen brannte lichterloh und trug trotzdem am Hauſe zu
fällig vorübergehende Soldaten die Flammen eiligſt erſtickten
dennoch ſo ſchwere Brand ounden davon daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wird

Erxleben 30 Nov Unter die Räder gerathen
Der Fleiſchermeiſter Schöneberg aus Olvenſtedt handelte mit
ſeinem Sohne zuſammen am geſtrigen Tage in hieſiger Gegend
Während der Vater am Abend mit dem eigenen Fuhrwerk nach
Haufe fuhr wollte der Sohn den Eiſenbahnzug benutzen Ob
wohl der Zug ſchon in Bewegung war ſuchte er dennoch auf
uſpringen und gerieth dabei unter die Räder Es wurden ihm
eide Beine und die linke Hand abgefahren Er lebte noch vier

Stunden und ſtarb dann ohne wieder zur Beſinnung gekommen
zu ſein Der V runglückte war 39 Jahre alt und unver
heirathet

e

Gotha 30 Nov Zum 300 Geburtstag Ernſt s
des Frommen, der am 24 Dezember 1701 geboren wurde
ſoll dieſem Stammbvater des gothaiſch herzoglichen Hauſes hier
ein Denkmal errichtet werden Zur Förderung dieſes Vor
habens wird das Volksſchauſpiel Ernſt der Fromme von Hugo
Greiner in der erſten Hälfte des Dezember im hieſigen Hof
theater ſechsmal zur Aufführung kommen

Gotha 30 Nov Der Kirmesſonntag muß im be
nachbarten Crawinkel immer etwas Beſonderes haben Zur Nach
kirmes des letzten Jahres gab es Katzbalgereien bei denen ein
18 jähriger Holzhauer einen Kugelſchuß ins Bein erhielt ohne daß
es der Gendarmerie gelang den Uebelthäter zu ermitteln Dieheurige Nachkirmes die am letzten Sonnta ſtattfand hat nun

anſtatt der Schießerei einen Einbruchsdiebſtahl gebracht Es
hat nämlich die 20 Jahre alte Tochter eines Waldwarts bei
einem Zimmermeiſter aus dem Keller ein Fäßchen Wein ge
ſtohlen und es zu einer Frenndin geſchafft wor dann die Jugend
beiderlei Geſchlechtes ein bacchantiſches Feſt bis zum anderen
Morgen feierte

Gera 1 Dez Konſulat Der Kommerzienrath Her
mann Weber hier iſt zum Honorar Generalkonſul der Republik
Ecuador ernannt und ihm das Exequatur für das Fürſten
thum Reuß j L ertheilt worden

Rudolſtadt 30 Nov Ein Enkel Schiller der
1844 verſtorbene Felix v Jnnot liegt bekanntlich auf dem hieſigen

begraben Jetzt hat der Stadtrath beſchloſſen das
rab aus öffentlichen Mitteln zu unterhalten Jn der Gruft

iſt quch das Herz der Fran v Jnnot beigeſetzt
Weimar 1 Dez Einbruch sdiebſtähle Heute mittag

wiſchen 12 und 1 Uhr iſt in zwei Backhäuſern der Marktſtraße
den Bäckermeiſtern Unruh und Meiſel eingebrochen worden

und zwar in den Bodenkapimern wo die Geſellen und Lehrlinge
ſchlafen Der Dieb hat die Kammerthüren mit einem Vrecheiſen
aufgeſprengt und dann die Koffer erbrochen Nur bagares Geld
hat er ſich angeeignet

Zenulenroda 1 Dez
Bürgermeiſter Hr

Das Kriegsbeil ſcheint unſer
Am Ende nunmehr begraben zu wollen denn

burg ſteht an 17 Stelle mit 489 Arbeitern

er hat jetzt ſeit zum erſſen mal wieder an einer öffent
lichen Gemeinderathsſitzung theilgenommen

Altenburg 1 Dez Mord Heute morgen hat imbenachbarten Wintersdorf ein beim Gutsbeſitzer Stötzner im

Dienſt ſtehender Knecht eine Magd ermordet Der Mörder
durchſchnitt ſich darauf die Kehle Es bleibt fraglich ob er mit
dem Leben davonkommen wird

Aus der Rhön 30 Nov Vom Wilderer tödtlich
getroffen Bei einem Zuſammenſtoß mit einem Wilderer
wurde der Gendarm Trumpf in Tann im Rhöngebirge von dem
Wilderer durch zwel Schrotſchüſſe auf den Tod verletzt Der
Thäter iſt entkommen

Branunſchweig 1 Dez Ein gutes Geſchäft hat hierein Kaufmann gemacht Vor einiger Zeit kaufte t ihm eiu

Ehepaar das von hier nach Hamburg verzog verſchiedene
Gegenſtände ein Schließlich wollte die Frau noch einen Hut
kaufen doch bar beide kein Geld mehr bei ſich und boten des
halb dem Geſchäftsinhaber ein Achtelloos der hieſigen Lotterie
als Zahlung an Der Kaufmann ging darguf ein Jetzt iſt das
Loos mit der Prämie von 300,000 M gezogen worden
Als man dem erſten Käufer des Looſes dieſe Nachricht nach
Hamburg meldete reiſte er ſofort hierher um ſich mit dem Kauf
mann auseinanderzuſetzen Selbſtverſtändlich wollte dieſer auf
ſein gutes Recht an dem Gewinn nicht verzichten hat jedoch dem
früheren Beſitzer des Looſes einen Troſtantheil von 500 M ab
getreten

Zerbſt 30 Nov Als der Brandſtiftung ver
dächt ig wurde geſtern durch den ne Steinwegaus Deſſau der Dienſtknecht Auguſt Korte im Dienſt beim Guts

beſitzer Friedrich Böhme in Zernitz verhaftet
Aus dem Königreich Sachſen I Dez ErſchlagenGräß lich verſtümmelt Erfroren Jn Sohland

wurde in der Nacht zum Montag der Handarbeiter Schöne der
im Begriff war aus der Brauerei Reſtauration nach Hauſe zu
gehen von einem Nachbar derart geſchlagent daß er bald darauf
verſtarb Nachts verunglückte der in der Hüttener Papierfabrik
beſchäftigte Arbeiter Liebſch Liebſch war der Transmiſſions
welle zu nahe gekommen die ihn erfaßte und vielfach herum
ſchleuderte Man fand den Verunglückten gräßlich verſtümmelt
Es waren durch das Aufſſchlagen an die Wand der Kopf und ein
Bein vom Körper losgeriſſen Bei Großolbersdorf iſt der
Oelmühlenbeſitzer Wilhelm Schreiter aus Fichtenbach erfroren
aufgefunden worden

LeipzigLindenau 1 Dez Der letzte Landwirth
von Lindenau Carl Meyer wurde geſtern hier zu Grabe
getragen Da das von Hrn Meyer hinterlaſſene Areal nun
gleichfalls zu Bauzwecken aufgeſchloſſen wird verſchwindet nun
mehr die letzte Spur eines blühenden Bauerndorfes das Lindenau

r war Vor zwei Jahren hatte der Ort noch drei Bauern
güter

Vermiſchtes
Die Arbeiterbevölkernng Berlins heträgt nach einem

ſoeben erſchienenen Buche von Dr Hirſchberg Die ſoziale
Lage der arbeitenden Klaſſen in Berlin 524 auf je 1000 Ein
wohner Bei der letzten Berufszählung wurden überhaupt
320,528 männliche und 185,338 weibliche Gehilfen Geſellen
Arbeiter Lehrlinge Dienſtboten Portiers Wächter uſw mit
419,176 Angehörigen gezählt Unter den deutſchen Städten mit
über 100,000 Einwohnern nimmt Berlin der Zahl ſeiner Arbeiter
nach die ſiebente Stelle ein Die größte Arbeiterbevötkerung
haben Dortmund mit 637 Barmen 596 Chemnitz 570 Düſſel
dorf 552 Elberfeld 538 Alle übrigen Großſtädte haben weniger
am wenigſten Stuttgart 408 auf 1000 Einwohner Charlotten

Es wird außer
den genannten Städten noch von Altong Leipzig Köln Danzig
Magdeburg Königsberg Nürnberg Krefeld und Braunſchweig
in der Zahl ſeiner Arbeiter übertroffen e

Die Pfeife im Nußbanm Die in Karl Becker in
Stolp erhielt eine Ladung von Nußbaumblöcken aus
Südbraſilien Beim Zerſchneiden eines Blockes fand ſich mitten
in dieſem eingewachſen eine altindianiſche Tabakspfeife aus

Tujaholz Nach ſachverſtändigem Urtheil muß die Pfeife länger
als 300 Jahre in dem Stamm ſich befunden haben Der Baum
ſelbſt aus welchem der Block genommen iſt wird auf über 500
Jahre geſchätzt Die Tabakspfeife iſt aus roher Arbeit

Die falſche Prinzeſſin Chimay Das Landgericht zu
München vernrtheilte den Variété Direktor Vallé der dort
das Auftreten einer imitirten Prinzeſſin Chimay und eines
imitirten Zigeuners Rig6 unter dem Vorgeben es ſeien die
wirklichen Perſonen bei doppelten Eintrittspreiſen veranſtaltet
hatte wegen Betrugs zu 300 M Geldſtrafe Der Staatsanwalt
hatte 3 Monate Gefängniß beantragt

Pariſer Räubergeſchichten Das ſchöne Poris erzählt ſich
gegenwärtig folgende Ränber und Spitzbubengeſchichte von dem
verſtorbenen Oberſt Sandherr der vor Picquart die
Spionenſachen leitete Dieſer Sandherr war ein Mordskerl ein
gebürtiger Straßburger deutſch war wie man zugiebt ſeine
Mutterſprache und ſein hoher kräftiger Wuchs ermöglichte ihm
in preußiſcher Uniform als ein Offizier des preußiſchen Heeres
z erſcheinen deſſen Dienſt er bis ins Kleinſte kannte Jn dieſer
niform den Mantel umgehangen begab er ſich bald nach

Einführung des neuen Gewehrs nächtlicherweile in die Haupt
wache Unter den Linden in Berlin führte ſich dort als Jnſpek
tions Offizier ein ertheilte dem wächthabenden Lieutenant einen
Verweis wegen ſeines nachläſſigen Anzuges ließ ein Gewehrunter dem Mantel verſchwinden packte e in ſeinem Gaſthof in
den Handkoffer und reiſte mit der koſtbaren Beute noch in ſelbiger
Nacht ab Erſt nach ſechs Monaten erfuhren dann die geprellten
Berliner daß der Herr Oberſt Sandherr in höchſt eigener
Perſon das Gewehr geſtohlen habe Wenn dieſes Hiſtörchen die
Franzoſen in dem nationalen Kummer der ſie gegenwärtig heim
ſucht aufzurichten vermag ſo wollen wir ihnen gern den Ge
fallen thun dieſe ſcherzhafte Dichtung für Wahrheit zu nehmen

Eine Märtyrerin ger den belgiſchen Gerichtsannalen giebt
es gewiß wenige Prozeſſe die einen ſo erſchütternden Verlauf
nahmen wie derjenige der Kindermörderin Kleinhändlerin
Co rth als vor dem antwerpener Schwurgericht Die 83jährige
Angeklagte war beſchuldigt ihre Kinder Leonie und Emma vor
ſätzlich ermordet und einen vörſätzlichen Mordverſuch gegen ihre
beiden anderen Kinder Cornelie und Jrma verübt zu haben
Am 21 Juli d J hatte der Gatte der Angeklagten ſie in un
menſchlicher Weiſe mißhandelt und mehrere Revolverſchüſſe auf
ſie abgefenert Am folgenden Nachmittage begab ſie ſich nach
Merxem und warf ſich mit ihren vier Kindern in den Eampine
kangl Die Unglückliche und zwei ihrer Kinder konnten gerettet
werden Die vier Kinder ſtanden im Alter von 2 bis 7 Jahren
Dem Unterſuchungsrichter geſtand die Angeklagte daß ſie die
Abſicht ar habe mit ihren vier Kindern in den Tod zu gehenda ihr Gatte ihr das Leben nnerträglich machte Frau Corihals

Fortlaufend grosse Eingänge hervorragender Neuheiten in

Pall n
In Seide Wolte ond Klaren Geweben von den elnfachsten bis z0 den feinsten Qualitüten

verräth einen äußerſt friedſertigen willenloſen Charakter Dies
erftärt die verzweifelte Handlung zu der ſie ſich in einem Augen
blick übergroßen Unglücks hinreißen ließ r Gatte iſt ein
äußerſt brutaler Menſch während ſie in demſelben Grade
chüchtern iſt Corthals behauptete vor den Geſchworenen die
ugeklagte habe zuerſt auf ihn geſchoſſen worauf der Vorſitzende

erklärte dies ſei eine infame Lüge Die reumüthige Anu
eklagte beſchwor das Gericht unter Thränen ſie nicht über die
inzelheiten des Dramas am und im Kanale auszufragen ſie
r davon nichts da ſie damals vollſtändig den Kopf verloren

habe Zahlreiche Zeugen beſtätigten die Redlichkeit der An
eklagten und belaſteten deren Gatten Ergreifend war das
erhör dec zwei fünfzehnjährigen Knaben die die Mutter mit

der vierjährigen Leonie und der ſechsjährigen Emma gerettet
haben Als zufällige Zeugen des Dramas ſlürzte ſich der eine
in den Kanal und rettete die Mutter die ſich verzweifelt wehrte
Nach langem Ringen gelang es ihm die Frau ans Ufer zu
bringen Währenddeſſen hatte ſein Begleiter die zwei Kinder
herausgezogen Jetzt entſtand zwiſchen der verzweifelten Mutter
und den jugendlichen Rettern ein ſchwerer Kamſpf Mit ſtieren
Augen ſah ſie nach dem Waſſer hin wo die beiden anderen
Kinder ertrunken waren und rief aus Laſſet mich doch ſterben

Die dort liegenden Kleinen ſind glücklich Jch will neben ihnen
liegen Hlierauf wollte ſie ſich losmachen aber die tapſeren
Retter hinderten ſie an der Ausführung ihres Vorhabens Der
Vorſitzende beglückwünſchte die muthigen Jünglinge Der Staats
anwalt erklärte die Angeklagte ſei keine Verorecherin ſondern
eine Märtyrerin Nach kurzer Berathung verkündete der
Obmann der Geſchworenen das Nichtſchuldig das mit ſtürmiſchem
Beifall auſgenommen wurde Die Freigeſprochene kehrte zu
ihren Eltern nach Schopt zurück

Was die Kolonien Spanien bringen Soeben langte
von den Philippinen kommend der Dampfer J sla de Luzön
in Barcelona an Er hatte 180 verwundete ünd Kranke Sol
daten an Bord die Mehrzahl anämiſch und tuberculös in einem
Grade daß ſie ſich kaum auf den Füßen halten können Jn
Sänften und Krankenwagen bringt man ſie zu den Stationen
des rothen Kreuzes wo ihnen die hilfreichen Damen Milch
Fleiſchbrühe und ſtärkende Weine verabfolgen Dann werden
ſie mit aller Vorſicht in die Sanatorien der Hoſpitäler geſchafft
Unterwegs waren auf der Jsla de Luzön ſchon 77 geſtorben
So geht es faſt jede Woche bald von Kuba bald von den
Philippinen

Ein luſtiger Aufruhr Große Heiterkeit erregt die Meldung
von einem förmlichen Aufruhr im erzbiſchöflichen
Seminar zu Toledo Die Seminagriſten zerſtörten die
innere Einrichtung bedrohten die Profeſſoren und prügelten
mehrere derſelben durch Polzeimacht wurde zur Herſtellung der
Ordnung aufgeboten

Verbrechen und Unglücksfälle Der Hausdiener Rudolf
Barth überfiel in Berlin eine Frau auf der Treppe ihres
Hauſes in ränberiſcher Abſicht und ſtürzte ſie die Treppe hinab
ſo daß ſie ſich eine Knochenzerſplitterung zuzog Er wurde ver
haftet Aus Furcht vor Erkrankung hat ſich der Kaufmann
Hatzky aus Geſchäftsſorgen der Buchhändler Schreiber in Berlin
das Leben genommen Auf der Zeche Preußen I bei Lünen
explodirte ein Kondenſationstopf der Maſchine und verletzte zwei
Schloſſer tödtlich Jn Paris iſt die bekannte Mondaine
Avonne de Balagny nachts in ihrer Wohnung Rue Pierre
Legrand ermordet und beraubt worden Die Ermordung er
folgte durch einen Dolchſtich in den Nacken Der Mörder
raubte 700 Francs Baargeld ſowie zahlreiche Juwelen und iſt
ſpurlos verſchwunden Bei der Einfahrt in den Rotter
damer Hafen ſtießen die Dampfer Orkonera und Durango
zuſammen der erſtere mit Eiſenerz für Krupp geladen ſankz
die Mannſchaft wurde gereltet

Perſonalnachrichten Theodor Mommſen ſollte nach der
Verſicherung einer Korreſpondenz zu ſeinem 80 Geburtstage
Excellenz werden Aber bisher ſchweigt der Reichsanzeiger,
und es ſcheint als ob Mommſen verzichten müſſe Er wird
ſich mit einem vielſagenden Lächeln darüber zu tröſten wiſſen
Der Mann iſt ohne Excellenztitel mehr werth als ein Dutzend
unſrer landläufigen Excellenzen zuſammen Der frühere Direktor
des Belle Alliance Theaters Maurice ein Neffe des ver
ſtorbenen Begründers und langjährigen Leiters des Thalig
Theaters in Hamburg iſt geſtern vom Landgericht I Berlin wegen
Betrugs in vier Fällen zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden Geſtorben ſind Profeſſor Reinhold Succo Lehrer
an der Kgl Hochſchule für Muſik in Berlin Frau Klara
Langerhans die Gattin des Stadtverordnetenvorſtehers
Hr Langerhanus in Berlin Bankier A C Wertheim in Ant
werpen und der bekannte Rev Houghton von dem ſich die
berühmten amerikaniſchen Künſtler alle trauen ließen in NewYork

Baron Paſſetti der Neffe des öſterreichiſchen Botſchafters
in Rom hat ſich in der Wohnung einer ſchönen Amerikanerin
in Wien erſchoſſen Der Univerſitätslektor Dr Gum
plowicz in Wien der vor einigen Tagen aus unglücklicher
a einen Selbſtmordverſuch beging iſt ſeiner Verletzung
erlegen

Zarte Rückſicht Frau Du unterſtehſt dich um fünf Uhr
morgens nach Hauſe zu kommen Mann Verzeihe ich
dachte du ſeieſt vielleicht mit einer Geburtstagsarbeit für mich
beſchäftigt

Unnützes Opfer Junge Dame die von Helgoland un
verlobt zurückgekehrt iſt Und da haben wir s uns nun in
Afrika ſo viel für dieſes Helogoland koſten laſſen

Megg Bl

APENTA
Das PBeste Ofener Bitteruasser

Siehe Bericht aus der Klinik des

Geheimraths Professor Gerhardt
in der Berliner Klinischen Wochenschzift vom 22 Aärz
1897 über Versuche welche den Erfolg des Apenta
Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen
Einfluss auf den Stofſwechsel zeigen

Näuſtich bei allen Apothekern Progisten und A nera teaser
Händlern
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rischen mmer e natur aber ebenſo in der litterariſchen Geſtaltung des GeſchauFettfliessenden Rhein und Wesertachs en Die Sumine der WahrFranzösische Gemüse nnd Salate Tafelobst heit fpricht unverkennbar ausAlle feinen Plecischaedaren e ſeinen Novellen und namentlichempfehlen J der alte Bauer Andreas HanſenFriis ein König Lear im Bauer
kittel iſt eine erſchütternde Ge
ſtalt und der Tragik feines Schick
ſals wird ſich kein fühlendes Herz z
verſchließen Leipz Zeitg

J v Aus der Bibliothek der
J Geſamt Litt Vollſtänd Katalogein allen Buch handlungen und von

Otto Hendel Verlag
Halle S S

Ulrichstr 28 19e S e S ere c 7

Pottel Broskowski S
Per gerichiiche Ansverkagf

der zur Otto Wiegmann ſchen Concursmaſſe gehörigen Wagrenvorräthe
Cigarren Cigarretten Tabake Rauchutenſilien eteZinn Geſchäfts e Leipziger Straße 69 Vorm chu a und Nachm Giraziosa W ger m nennen S
von S c Uhr zu billigen Preiſen ertogfettHalle a S Bernh Schmidt Concursverwalter mit Rollenlager

ſowie unſere bekannten und bewährten Waschmaschinen und WäscheTunstattungen von 29 dis 3000 Mt ſtets am iLager wie gingen Etnge malen Holzarten Bar teils Be ek Obere gewpger Etr e ſtet ſcharf hält vorräthig
empfie zu billigſten Preiſen chumann

J 0 D Laudwehrſtraße 23 nahe am Bahnhof Kein r 32
Laden du e Ah für Möbel èehèeaeEeoòT àa s

e rePaſſende Weihe etSole

1 TWischgecdecdclks mit 6 Serbietten Mk 3,50
1 Wischagedechks mit 12 Servietten Mk 9 12 151 Thece Gecdedlkz altdentſche Farben mit Servietten Mk 4,50
1 Thee Gecdedckc Hohlſanm mit 6 Servietten Mk 10,50 n 20
Einzelne Tischtücher zu auffallend billigen Pr eiſen

Fertige Wettwwäsche Steppedecken Bettdecken Schlafdeclkcen
in großer Auswahl

Adolf Sternfeld Väſche Fabrih
Halle a Kleinſchmieden 6 Eingang Gr Steinſtraße

mere ne r u f r 4 t
zSür den Anzeigentheil vekäniwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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